
tıonen, Retormatorenbildnisse und ZU113 ZU um{fangreichen »Lexikon
VOT allem die großen Reformations- AT Bibel« eın entsprechendes » Lex1-
altäre zeıgen, daß Cranach Recht kon Kirchengeschichte« cschaf-
als »Maler der Reformation« bezeich- ten. Erwın Mülhaupt, langjähriger
net wird Das alles ist 1n den Arbei: Zweiıter Präsident der Luthergesell-
ten VO:  5 Oskar Thulin, Hanna Jursch, chaft, wWäal daran stark beteiligt. Er
Herbert Hıntzenstern un! 7zuletzt hatte die Bearbeitung des I Jahrhun-
in dem großartigen Katalog der derts übernommen unı die Kontakte
Basler Cranachausstellung 2 Bde den Mitautoren gepflegt. Da etliche
974/76) dargestellt worden. uch Mitarbeiter ihre zugesagten eıträge
auf die Arbeit VO  Z Bernhard Kum- nicht liefterten Un dem Verlag mit
INneI (Reformatorische Motive 1n der den Jahren die Kosten davonliefen,
uns Cranachs, se1nes Sohnes und wurde der einstige Plan Grabe SC-
selner Schule. Diss. Jena 1958] se1 tragen. Dann ber fand sich e1in
hier hingewiesen, die Literatur- Herausgeberteam, das 1mM Verein mit
verzeichnis fehlt. TOTLZ dieses kri: der engaglerten Esther Über Wwen1g-
tischen Einwands 1 Hinblick auf sStens einen Teil der beträchtlichen
die nicht zureichende kirchen- und Arbeit 1ın das bescheidenere Unterneh-
{römmigkeitsgeschichtliche Würdi- iInen »Gemeindelexikon« hinüberret-
Sung des Cranachwerkes bleibt das tete. der erwarteten Totgeburt
Buch VO  5 Schade ein grundlegendes kam das ind doch noch lebend ZUTI
Werk Zr Cranachforschung. Dıie Welt, wenngleich A1IS geschrumpft
überaus zahlreichen Abbildungen Leib und Gliedern. Für den Gesamt-
sind hervorragend Druck wieder- umfang Inag dies tragbar SEIN; wohin-
gegeben; ihnen würde 112a  ®] SCI- einzelne wichtige Personen un:

noch ıne Wiedergabe der Münch- Ereignisse zuweilen verkürzt dar-
19148 Tatel »Kardinal brecht VOI dem gestellt werden, dafß der 1mM Vorwort
Gekreuzigten« sehen. Neben dem behauptete Anspruch auf Wissen-
wissenschaftlichen Appaiat und den schaftlichkeit nicht überall durchge-
Literaturangaben verdient das Ver- halten werden kannn Entsprechend
zeichnis der Cranachquellen mi1t 547 der Vielzahl der Mitarbeiter 227 Au-
ummern Sanz besondere Beach- toren] ist die Qualität der Einzelbei-
tung stellt 1ine unentbehrliche rage unterschiedlich; manchmal T1
Hilfe für jede ernsthaftfte Beschäffti- e1In her erbaulicher Stil die Stelle
ZUNg mi1t dem Leben uUun! Werk Cra- sachlicher Information. Das Buch ist
nachs un! seiner Schule dar. der Gemeinde für die Gemeinde«

Hans uUuTte. geschrieben; will 1n erster Linie
dem haupt- un:! ehrenamtlichen Miıt-

ERICH GELDBACH/HELMUT BURKHARDT/ arbeiter; dem Nichttheologen, dem
demURT HEIMBUCHER Hrsg.) Evangeli- Kirchenvorsteher, Synodalen

sches Gemeindelexikon. Brockhaus- Hilfe Z Verständnis für aktuelle
Verlag Wuppertal 1978 5 8/" kirchliche orgänge vermitteln. Wer

Dieses Buch 1st das Resultat eines hier ıne Urlentierung sucht, kann
ursprünglich Sa1ız anderen Projektes. vieles mit GGewınn studieren; das reich
1970 Z1nNg der Verlag daran, als Ergän- bebilderte Material macht den Um:-
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gang mit dem Buch zusätzlich re1z- Sinne, ihrer verschiedenen Anliegen
voll und („rupplerungen, betrachten. Sie

Die inhaltlichen Schwerpunkte SEt- treten durchaus selbstbewußt auf \was
n  - Pıetismus, Erweckungs- und (1e- ihr gutes Recht ist); WOZU Teill. die
meinschaftsbewegung, Freikirchen Bezeichnung »Stille Lande«, die
und freie kirchliche Werke. Sie be- der Waschzettel gebraucht, nicht pasS-
stiımmen die gelstige Tendenz des Le- SCI1L will SO »still« sind die Evangeli-

kalen allerxikons un nehmen den entsprechend Schattierungen längst
breiten Raum e1n, manchmal 5 dafß nicht mehr; sind s1e doch SCWESCH,
für die Kirchengeschichte nicht die die EKD-Reform platzen ließen,
niger wichtige un! einflußreiche FEr- un: das mit erheblichem Geschrei.
scheinungen zurückgedrängt, WCI11 Demgemälfß distanziert fallt die |)ar-
nicht 1gnorlert werden. Mindestens stellung dessen dUuS, W as mit Kirche als
finden Gewichtungen sta  ‘J die 119a  } Institution zusammenhängt.
als sechr W1.  Urlıic. bezeichnen Mu. Was allerdings empfindlich stOrt, ist
Wenn titwa der Gnadauer Verband die durchgängige Verquickung VO  -

15 Seiten für sich beanspruchen kann, Analyse Uun! Kommentar. Ich fühle
die VELKD, mıiıt tast Millionen mich geschulmeistert, wWenn ich tiwa
Mitgliedern immerhin die größte Iu- bei der Wiedergabe der Theologie arl
therische Kirche der Welt, mıit 29 Barths der Rudolft Bultmanns die
halbseitigen Zeilen abgespeist wird, Wertung nach jedem zweıten Satz
sind die Proportionen verschoben. SO- gleich mitgeliefert bekomme Sanz
sechr die Absicht anzuerkennen ist, schweigen davon, dafß die teilweise
zahlreiche unbekannte Personen, 1NS- herben Zensuren oft aus einseltigem
besondere 4aus den etzten we1l Jahr- Blickwinkel erteilt werden. Man hat
hunderten, der Vergessenheit ent- OiIifenDar wen1g2 Vertrauen in die Ur-
reißen, SOWEN1Ig kann doch übersehen teilsfähigkeit des Lesers. Das 1St
werden, daß fast keine Spur ihrer ein- schade, denn trübt die Objektivität.
stigen Wirksamkeit 1n uUNlscIer Gene- Entweder ich will intormieren der
ratıon noch finden ist. Hier liest ich will indoktrinieren. Beides 11l-

sich manches w1e eın Anachronismus. LL  } geht nicht, jedenfalls nicht tür
Man könnte die Publikation uch eın Werk, das Anspruch auf Wissen-

als den Versuch einer Selbstdarstel- cschaftlichkeit erhebt.
lung der Evangelikalen 1 weıtesten Hans-Volker Herntrich


